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Anfahrtsplan Anfahrt Messe Zürich

Ö�entlicher Verkehr
Mit SBB und S-Bahn bis Bahnhof 

«Zürich-Oerlikon». Transfer mit Bus 

63, 94 oder Tram 11 bis zur Haltestelle 

«Messe Hallenstadion». 

Bahnreisende erhalten 10% Ermässi-

gung auf Zugfahrt und Transfer sowie 

25% auf den Eintritt. Mehr Infos unter 

www.sbb.ch/bauen-modernisieren.ch 

Auto
Bei Anfahrt über die Autobahn aus 

allen Richtungen den Hinweisschildern 

«Z» zum Messegelände Zürich folgen. 

Parkplätze stehen im Parkhaus Messe 

Zürich an der Hagenholzstrasse 50 zur 

Verfügung (Zufahrt ausgeschildert).

Die Liste aller rund 50 Fachvorträge sowie Details zu den einzelnen Veranstaltungen 

 !nden Sie im Internet: www.bauen-modernisieren.ch

Ausgewählte Fachvorträge

Der persönliche Kontakt zählt 
Neue und langjährige Aussteller erläutern warum sie an der diesjährigen Messe mit dabei sind, was sie neues präsentieren und was 
der Vorteil eines Messeau9rittes gegenüber dem Internet oder einem Prospekt sein kann.

!omas A. !eurer
CEO Satelco AG 
Switzerland, Au (ZH)
Neuer Aussteller

«Angebot nach aussen kommunizieren»

Wir haben kürzlich unsere Firma umstrukturiert und bieten 

nun schwerpunktmässig Lösungen für die Gebäudeautomati-

on an. Um dies nach aussen zu kommunizieren sind wir an der 

Messe dabei. Aber auch, weil wir den persönlichen Kontakt zu 

potentiellen Kunden p#egen möchten und damit am besten 

auf deren Wünsche eingehen können.

Hugo Langmeier
Inhaber Langmeier AG, Buchs
Langjähriger Aussteller

«Pflege der Kundschaft»

Wir sind an der B&M seit Anfang mit dabei. Denn einerseits 

stimmt für uns das Einzugsgebiet und andererseits das $ema 

– rund 80 Prozent unserer Küchen werden im Zuge von Re-

novationen eingebaut. Wichtig ist uns an der Messe auch die 

Kundenp#ege, vor allem von bereits bestehenden Kunden. Wie 

jedes Jahr wird bei uns am Stand gekocht: Dieses Mal im Wok 

einer Outdoor-Küche.

Klaus Schneider
Geschäftsführer Keramik Laufen 
AG und Similor AG, Laufen
Neuer Aussteller

«In persönlichen Kontakt treten»

Messen wie die B&M bieten eine ideale Bühne, um Neuheiten 

zu präsentieren und mit unterschiedlichen Dialogpartnern 

persönlich in Kontakt zu treten. Mit einem neuen Standkon-

zept von «atelier oï» laden wir die Besucher ein, sich über das 

neue, spülrandlose WC «moderna R», die Waschtische aus !lig-

raner SaphirKeramik, das Badkonzept «Kartell by Laufen» und 

über die neusten Armaturen zu informieren.

Marc Quirici
Geschäftsführer Atlas Holz AG, 
Trübbach
Neuer Aussteller

«An die Endkunden gelangen»

Unsere Parkettböden und Wandverkleidungen werden meist 

bei Umbauten oder Renovationen verwendet. Deshalb haben 

wir uns entschieden, neu an der B&M-Messe dabei zu sein. 

Zwar sind unsere Hauptkunden Schreiner und Bodenleger – an 

der Messe erreichen wir aber auch potentielle Endkunden, die 

wir so auf unsere Produkte aufmerksam machen können.  

Christian Rüttimann
Geschäftsleiter Vogel Fensterbauer 
AG, Goldach
Langjähriger Aussteller

«Marktpräsenz aufrecht erhalten»

Seit 14 Jahren sind wir an der Messe dabei – und es heisst im-

mer wieder, unser Stand sei einer der schönsten. Uns geht es 

vor allem darum, die Marktpräsenz aufrecht zu erhalten. Wir 

wollen Architekten und Kunden darauf aufmerksam machen, 

dass wir – gerade mit unseren historischen Fenstern – ein aus-

sergewöhnlicher Fensterbauer sind.

Tony Küng
Inhaber Küng AG Saunabau, 
Wädenswil
Langjähriger Aussteller

«Leistungsausweis präsentieren»

An einer Messe geht es vor allem um zwei Dinge: Neuigkeiten 

zu zeigen und seinen Leistungsausweis zu präsentieren – die 

Kunden also von der eigenen Qualität zu überzeugen. Beides 

ist uns wichtig und deshalb sind wir bereits zum 16. Mal an der 

B&M dabei. Dieses Jahr zeigen wir etwa die modi!zierte Sau-

na/Dampfdusche «Insieme Due» oder ein neues, mobiles Steu-

erungsgerät.

Tag Zeit Thema/Referent Raum

Täglich 10.15 – 11.00 Alles was ich für meine Elektro-

installation wissen muss! Vorgehen  

bei Planung + Neuheiten

Feller AG

K6

Täglich 13.30 – 15.00 Wie plane ich meine neue Küche?

Küchen-Verband Schweiz KVS

K6

Do – So 16.15 – 17.00 (Do)

14.15 – 15.00 (Fr)

16.15 – 17.00 (Sa)

13.15 – 14.00 (So)

Förderprogramm Stromeffizienz im 

Mehrfamilienhaus/Energiesparrechner – 

Energie und Kosten sparen

EKZ Energieberatung/bauwelt.ch, 

Baufördergelder

K3 (Do)

K2 (Fr-So)

Do – So 15.15 – 16.00 (Do)

17.15 – 18.00 (Fr)

11.15 – 12.00 (Sa)

11.15 – 12.00 (So)

Einbau einer Wärmepumpe in ein be-

stehendes Gebäude – Zahlen + Fakten 

Grünenwald AG

K6

Do, Fr, 

So

11.15 – 12.00

13.00 – 14.00

Altbauten stimmungsvoll und  

substanzgerecht renovieren 

Philipp Hostettler,  

Vizepräsident IG altbau

K6 (Do+Fr)

K3 (So)

Do, Fr, 

Sa

12.15 – 13.15 Jedes Haus ein Kraftwerk 

Workshop mit Fachleuten der IG Passiv-

haus zur effizienten Nutzung der Ener-

gie bei Neubauten und Sanierungen

K6

Do

Sa

So

17.15 – 18.00

15.15 – 16.00

16.15 – 17.00

Feng Shui und Homestyling im Bauen 

und Wohnen 

Barbara Rüttimann, rb Rüttimann  

consulting, www.barbararuettimann.ch

Halle 7, 

Raum K6

Do, So 14.00 – 15.00 Ich erneuere mein Haus – was muss 

ich wissen?

Minergie-Spezialisten zeigen, wie die 

Gebäudeerneuerung geplant und in 

sinnvolle Schritte unterteilt wird

K3

Fr, Sa 13.00 – 13.30 Mit einer energieeffizienten Gebäude-

hülle zu mehr Wohnqualität

James Cristallo, Fachvorsteher Holzbau 

ibW Höhere Fachschule Südostschweiz, 

Gebäudehülle Schweiz

K3

Fr, Sa 14.00 – 15.30 Wege zur Unabhängigkeit: Wärme und 

Strom aus erneuerbaren Energien

Infoveranstaltung der drei Fachver-

bände Swissolar, Geothermie.ch und 

Holzenergie Schweiz 

K3

Do 13.30 – 14.00 Energie-Coaching Stadt Zürich: Be-

triebskosten senken  

– auch ohne Sanierung

Angelo Lozza, Lozza Energie- und  

Gebäudetechnik, Energie-Coach;  

Christine Kulemann, Leiterin Geschäfts-

stelle Energie-Coaching Stadt Zürich

K3

Fr 13.15 – 14.00 Planung einer Wohnraumfeuerung 

Markus Rüegg, Geschäftsführer  

Markus Rüegg Feuer AG

K2

Fr 16.15 – 17.00 Nutzung der Sonnenenergie in  

der Fassade! Flexible Gestaltung  

mit Grossflächenkollektoren 

Yolanda Roma, Architektenberaterin, 

Ernst Schweizer AG

K6

Fr 16.15 – 17.00 Energetische Sanierung mit Fixit 222 

Aerogel Hochleistungsdämmputz

Severin Hartmeier, Productmanager 

Renovation + Sanierung, Fixit AG

K2

Sa 13.15 – 14.00 Holzenergie und aktuelle Technik von 

Wohnraumfeuerungen

Lukas Bühler, Geschäftsführer Tiba AG

K2

So 17.15 – 18.00 Nachbarrecht, Thomas Oberle, Jurist, 

HEV Schweiz K6


